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Fortbildung

„Ich huste schon acht Tage, es wird nicht 

besser, ich brauche jetzt ein Antibioti-

kum...“ Mit solchen entweder tatsächlich 

geäußerten oder vermeintlichen Forde-

rungen von Patienten sehen sich nieder-

gelassene Ärztinnen und Ärzte regelmä-

ßig konfrontiert. Doch wie soll man damit 

umgehen, wenn man weiß, dass es sich 

um einen zwar hartnäckigen, aber viralen 

Infekt handelt? 

Zwar verordnen niedergelassene Ärzte in 

Deutschland im europäischen Vergleich 

eher zurückhaltend Antibiotika. Dennoch 

tragen Zeitdruck, sprachliche Barrieren 

und Annahmen über den Wunsch nach ei-

nem Antibiotikum seitens der Patienten 

weiterhin zur unnötigen Verschreibung 

von Antibiotika bei. Vor diesem Hinter-

grund wurden in Hessen bereits von den 

Hessischen MRE-Netzwerken unter Fe-

derführung des MRE-Netzes Rhein-Main 

informative Flyer zum verantwortungs-

vollen Einsatz von Antibiotika bei Atem-

wegs- und Harnwegsinfektionen sowie bei 

Ohrenschmerzen zur Verfügung gestellt 

(„Weniger ist mehr“/„Wenn, dann rich-

tig“/„Wenn möglich ohne“).

Inzwischen gibt es viele Fortbildungsan-

gebote zum sachgerechten Antibiotika-

Einsatz (sog. Antibiotic Stewardship) für 

Ärzte im Krankenhaus, jedoch nur wenige 

gute und praxisorientierte Angebote für 

niedergelassene Ärzte. Eines davon ist das 

von der Charité entwickelte und bereits in 

verschiedenen Bundesländern etablierte 

Projekt Rationale Antibiotikatherapie 

durch Information und Kommunikation 

(RAI), das nicht nur Wissen zur Resistenz-

entwicklung und sachgerechtem Antibio-

tika-Einsatz, sondern gezielt auch Kom-

munikationsstrategien und -wege auf-

zeigt und vermittelt. So wurden neben ei-

nem Online-Fortbildungsmodul für nie-

dergelassene Ärzte weitere Informations-

materialien für Patienten entwickelt, die 

in verschiedenen Sprachen zur Verfügung 

stehen. „Sahnehäubchen“ des RAI-Pro-

jekts ist der „Infozeptgenerator“, mit dem 

Informationen zu geeigneten Hausmitteln 

für nicht antibiotika-pflichtige Infektionen 

patientenbezogen erstellt und Patienten 

mitgegeben werden können. 

Am 16.11.2019 werden Vertreter aus dem 

RAI-Projekt dieses im Rahmen einer ge-

meinsamen Fortbildung der Landesärzte-

kammer Hessen mit dem MRE-Netz 

Rhein-Main erstmals in Hessen vorstellen. 

Da die Wirksamkeit der Antibiotika nur er-

halten werden kann, wenn diese Medika-

mente im Sinne des One-Health-Gedan-

kens überall und in al-

len Bereichen zurück-

haltend eingesetzt 

werden – in der Hu-

man- und in der Tier-

medizin – setzt sich 

das RAI-Projekt aus 

verschiedenen Modu-

len zusammen. Es ent-

hält neben den Modu-

len für den humanme-

dizinischen Bereich 

(inklusive Reisemedi-

zin) auch ein Modul 

Veterinärmedizin. Eine 

Vertreterin dieses Mo-

duls wird aktuelle Er-

gebnisse und Trends 

aus dem Bereich Vete-

rinärmedizin erläu-

tern. Das Hessische 

Sozialministerium prüft, inwieweit das 

RAI-Projekt, das bereits mit gutem Erfolg 

in verschiedenen Bundesländern einge-

setzt wurde, in überarbeiteter Form mit 

weiteren innovativen Elementen auch in 

Hessen implementiert werden kann. Vor-

gespräche mit der Landesärztekammer, 

der Kassenärztlichen Vereinigung, dem 

Verband der Hausärzte etc. trafen auf gro-

ßes Interesse. Die Ärzte in Hessen müssen 

jedoch nicht warten, bis es soweit ist. 

Denn: Schon jetzt und rechtzeitig zur Er-

kältungs-Saison wird die Fortbildung „RAI 

in Hessen“ am 16. November 2019 statt-

finden, als erste Fortbildung der Akademie 

im neuen Gebäude der Landesärztekam-

mer Hessen an der Hanauer Landstraße. 

Die Teilnehmer erwarten interessante und 

praxisorientierte Themen!

Prof. Dr. med. Ursel Heudorf

 MRE-Netz Rhein-Main

Weiterführende Internetseiten:

MRE-Netz Rhein-Main:

www.mre-rhein-main.de

RAI-Projekt: www.rai-projekt.de

Rationale Antibiotikatherapie durch  

Information und Kommunikation (RAI) in Hessen 
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Anmeldung: Rationaler Einsatz  

von Antibiotika in der Arztpraxis 

Fortbildung in Kooperation: Akademie für Ärztliche  

Fort- und Weiterbildung und MRE-Netz Rhein-Main

Termin: 

Sa., 16.11.2019; 10–14.30 Uhr

Zertifizierung: 4 Punkte

Referenten:

Prof. Dr. med. Ursel Heudorf

Dr. med. Cornelius Remschmidt

Dr. Antina Lübke-Becker

Ort: LÄK Hessen, Hanauer Landstr. 152, 60314 Frankfurt

Teilnahmegebühr: 40 Euro (Akademiemitglieder 36 Euro)

Information und Anmeldung: Claudia Löffler

Fon: 06032 782-287, E-Mail: claudia.loeffler@ laekh.de

Der QR-Code für

Smartphones führt zur

Website des Kurses.

www.akademie-laekh.de




